
 

 

 

Erste Informationen zur Wiederaufnahme 

des Unterrichts 

 

Oelde, den 28.04.2020 

Liebe Eltern,          

langsam verdichten sich die Hinweise darauf, dass jedes Kind noch vor den Sommerferien, zumindest 
tageweise wieder zur Schule kommen kann. Wir freuen uns sehr, unsere Schülerinnen und Schüler 
wiederzusehen! Dieses Wiedersehen kann natürlich nicht unter den gewohnten Gegebenheiten des 
regulären Schulbetriebes stattfinden und ist an die Maßgaben des Infektionsschutzes und die 
Hygienebestimmungen gebunden. Die Landesregierung plant, dass zunächst unsere Viertklässler in der 
kommenden Woche mit dem Unterricht starten sollen. (Der genaue Tag der Wiederaufnahme wurde laut 
aktuellen Presseberichten heute diskutiert.) 
Wie wir in den vielen Telefonaten mit Ihnen und unseren Schülerinnen und Schülern herausgehört haben, ist 
dies für die Kinder ein wichtiges Zeichen und bietet ihnen insbesondere die Chance auf soziale Kontakte, die 
sie sehr vermissen. Damit Schule unter den neuen Voraussetzungen gut gelingen kann, möchten wir Sie über 
diese informieren und Ihnen den aktuellen Kenntnisstand mitteilen: 
In den letzten Tagen wurden, in Abstimmung mit dem Schulträger, unsere Hygienepläne überarbeitet und an 
die Situation angepasst. Mit dem Schulträger fand eine Schulbegehung statt, in der über alle Maßnahmen zur 
Einhaltung der Hygiene im Sinne des Infektionsschutzes gesprochen wurde.  
Aufgrund der aktuellen dynamischen Situation und Entwicklung können wir bisher wenig perspektivische 
Aussagen hinsichtlich des Unterrichts für jede Jahrgangsstufe treffen, so dass wir von Woche zu Woche neu 
schauen und planen müssen. Fest steht schon jetzt, dass es nicht möglich sein wird, alle Kinder gleichzeitig 
zu beschulen, so dass wir uns (sofern alle Kinder wieder zur Schule kommen dürfen) auf ein Schichtsystem 
einstellen müssen. Wie dies aussehen wird, ist nach aktuellem Stand noch nicht zu beurteilen. Auch steht 
noch nicht fest, welcher Jahrgang/welche Jahrgänge als nächstes zur Schule kommen sollen. Viele Modelle 
werden skizziert, jedoch wurde noch keines festgelegt.  
Daher wird es in der Zeit bis zu den Sommerferien immer wieder eine Anpassung an die Gegebenheiten geben 
und somit müssen sich alle auf recht kurzfristige Stundenplanänderungen, flexible Unterrichtszeiten, 
Aufteilen von Klassen (Verringern der Gruppengröße), unterschiedlichen Einsatz der Kollegen und einen 
unterrichtlichen Schwerpunkt auf die Fächer Deutsch und Mathe einstellen. Fest steht auch, dass nicht alle 
Lehrkräfte zur Verfügung stehen werden, da einige von ihnen selbst der Risikogruppe angehören. Es wird 
aufgrund dieser vielschichtigen Bedingungen zu folgenden Änderungen kommen, die für die Kinder zunächst 
ungewohnt, aber sicher schnell „normal“ sein werden: 
 

• Unterricht in reduzierter Klassenstärke (ca. 10-12 Kinder pro Klassenraum) 
• Geänderte Sitzordnung, um den Mindestabstand einhalten zu können. 
• Pro Unterrichtstag hat Ihr Kind einen Kollegen als Lehrperson, was aber leider nicht immer die 

Klassenleitung sein kann. Wir bemühen uns, dass jede Lerngruppe mindestens ein- bis zweimal in der 
Woche seine Klassenleitung als Kontaktperson hat.  

• Reduzierung von Bewegungen innerhalb der Klasse und des Gebäudes 

• zeitversetzte Pause auf dem Schulhof unter Aufsicht der betreuenden Lehrperson 

• Durchlüftung der Räume nach jeder Schulstunde oder bei Bedarf 
• kein Austausch von Arbeitsmitteln, Stiften, Linealen, etc.  
• Einhaltung der Abstandsregeln und Abstandsmarkierungen in Klassenräumen, auf Fluren und dem 

Schulhof 

Nach derzeitigem Stand werden in der nächsten Woche die Klassen 4a, 4b und 4c aufgeteilt auf sechs 
Lerngruppen für die Zeit von 7:55 – 11.35 Uhr in sechs Klassenräumen beschult. Dieses Modell gilt zunächst 
so lange, bis wir uns der Situation wieder neu anpassen müssen. Sobald mehrere Klassen zurück in die Schule 
dürfen, werden wir einen komplett neuen Stundenplan entwickeln, der eine tageweise Beschulung der Kinder 
nicht ausschließt. Wir warten, ebenso wie Sie auf genauere Informationen vom Ministerium und werden Sie 
selbstverständlich dann zeitnah informieren.  



 

 

Die Eltern der 4. Klassen werden bis zum Ende dieser Woche von uns über das genaue Startdatum, zum 
genauen Ablauf und im Hinblick auf die organisatorischen Bedingungen noch detailliertere Informationen 
erhalten. 
Die dann folgenden Jahrgangsstufen werden wir ebenfalls separat informieren, sobald feststeht, wer zu 
welchem Zeitpunkt wieder zur Schule kommen wird.  
 

Schon jetzt steht fest, dass OGS und Betreuung weiterhin als Notbetreuung geöffnet sind. Einen regulären 
OGS-Betrieb gibt es zunächst nicht. Sofern Sie einen Anspruch auf Betreuung haben und diese dringend 
benötigen, füllen Sie bitte Antragsformular und Arbeitgeberbescheinigung aus und geben diese zeitnah bei 
uns ab (die Formulare finden Sie auf unserer Homepage). 
 

In diesen Zeiten der Corona Pandemie steht ein verändertes Hygieneverhalten aller am Schulleben 
Beteiligten im Mittelpunkt unserer Betrachtung, um eine Öffnung von Schule überhaupt zu ermöglichen. Es 
ist wichtig, sich klar zu machen, dass die Einhaltung dieser Verhaltensregeln die gesamte Schulgemeinschaft 
schützt. 
Deshalb bitten wir alle am Schulleben Beteiligten, sich an wichtige Verhaltensregeln zu halten. Uns ist 
bewusst, dass die Einhaltung der Hygieneregeln für unsere Grundschulkinder nicht immer einfach ist. Da 
zunächst nur die Viertklässler in die Schule sollen, können wir unseren Hygieneplan mit einer überschaubaren 
Lerngruppe umsetzen, um dadurch eventuelle Nachbesserungen vornehmen zu können.  
Sie helfen uns sehr, wenn Sie diese Verhaltensregeln (siehe auch im Anhang) schon jetzt mit Ihren Kindern im 
häuslichen Umfeld üben (sofern Sie das nicht sowieso schon machen). Wir Lehrkräfte werden mit Ihren 
Kindern diese Regeln auch besprechen und gegebenenfalls trainieren.  
In allen Klassenräumen und den Toilettenanlagen sind Seifenspender mit Flüssigseife und 
Einmalpapierhandtücher vorhanden. Eine regelmäßige Reinigung des Schulgebäudes im Hinblick auf den 
Infektionsschutz wird durch den Schulträger gewährleistet und je nach Situation des Schulbetriebes 
angepasst.  
 

Besondere Hinweise für alle am Schulleben Beteiligten sind:  
1. Regelmäßiges Händewaschen (Händewaschen mit Seife für mind. 30 Sekunden) 
2. Abstandhalten (mindestens 1,5 m) in allen Situationen der Begegnung 

3. Einhaltung der Husten- und Niesetikette (Husten oder Niesen in die Armbeuge oder in ein 
Taschentuch) 

4. Vermeiden von Körperkontakt 
5. Vermeidung des Berührens von Augen, Nase und Mund 

6. Eintreffen und Verlassen des Schulgebäudes unter Wahrung des Abstandsgebots 

7. Laut Schulträger besteht Maskenpflicht im Bus, auf dem Schulgelände und im Schulgebäude. Wenn 
die Kinder auf ihren Plätzen in den Klassenräumen sitzen, dürfen die Masken selbstverständlich 
abgesetzt werden. Bitte waschen Sie die getragene Maske täglich oder geben Sie Ihrem Kind eine 
andere Maske mit. Der Schulträger wird die Schulen mit Masken ausstatten, so dass jedes Kind eine 
Maske von uns erhalten kann. 

8. Sobald Ihr Kind über Krankheitszeichen (z. B. Fieber, trockener Husten, Atemproblemen, Verlust 
Geschmacks- / Geruchssinn, Hals-, Gliederschmerzen, Übelkeit / Erbrechen, Durchfall) klagt, muss 
es unbedingt zu Hause bleiben. 

 

Wir Erwachsenen sind für die Kinder Vorbilder. Bitte tragen Sie mit Ihrem verantwortungsbewussten Handeln 
dazu bei, dass wir das Risiko von Ansteckungen auf diese Weise auf ein Minimum reduzieren können. Sollten 
Sie Fragen oder Unklarheiten haben, können Sie sich gerne an uns wenden.  
 

Bei Änderungen und Neuigkeiten melden wir uns selbstverständlich wieder bei Ihnen.  
Vielen Dank für Ihre Mithilfe!  
 

Herzliche Grüße 

 

A. Hegemann und K. Stapel 



 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

Unsere 

Hygiene-Regeln  
 


